
Adolph Diesterweg 

  

Friedrich Adolph Wilhelm Diesterweg (*29. Oktober 1790 in 
Siegen; † 7. Juli 1866 in Berlin)  zählt zu den bedeutendsten 
Vertretern der deutschen Pädagogik und des Fortschritts in 
der Volksbildung. 

Im Zentrum von Diesterwegs pädagogischem Denken stand 
die Überzeugung, dass alle Kinder das Recht auf eine 
einheitliche Bildung haben und sich dieses Recht nicht nur auf 
Kinder reicher Eltern beziehen darf. Dieses Ziel war seiner 
Ansicht nach nur durch einen Unterricht zu erreichen, der die 
Lebenswelt der jeweiligen Schülerinnen und Schüler als 
Ausgangspunkt für Bildungs- und Erziehungsprozesse nimmt. 

Des Weiteren setzte sich Diesterweg für die Lehrerausbildung 
ein, in dem er mithalf sogenannte Lehrerseminare 
aufzubauen, in denen die zukünftigen Lehrer lernen sollten, 
wie Kinder am besten zu unterrichten seien.  

Abseits seiner pädagogischen Tätigkeit war Adolph 
Diesterweg auch sozialpolitisch aktiv. Der Centralverein für 
das Wohl der arbeitenden Klassen wurde 1844 durch 
Anregung von Diesterweg gegründet. 
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